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Deuteronomıstische edaktion VO Zetf 3,18-20?

Norbert Mendeckı 'ıen

1St eıne wohL bekannte Tatsache, die Schıcht des es

Zefanja Zef 3,14-20) Verhe1ißungen en d1iıe allem Anscheıin nach Spa-
Tere ean als der Prophet Zefanja STAaNMMeN dieser Taid auch be-

arbeitet, W1Le e Zetf 1,1-3,8 der Fall 15 SEYBOLD denk: "andere be-

uteronom1ıs selber"Nnutrtzer und aAarbeiter des Buches Zefanja als der
Diese ug andere Zusäatze Cal S OL 348 3,19; 320 anı Die folgen-
de Untersuchung ıch auf Zetf 3,18-20.,

V. entha. el1ne schwere textkrıtische CS Ich e1lne eigene
Lesart vorschlagen, Ohne viel den eingreifen müssen. 7244J
(ich ese 7X3) üa eher Part. A und euchten, glänzen”
(vgl Jes 93  7 I7job 1840 22,28)°. Akkadıiıschen elL. nagü(m), negü x  7r”

"6bel;  S sıngen Dazu kammt d1ie Vergleichspartikel - Ww1ıe be1ı Die

S Übersetzung au: dadurch %,  wWw1lıe die Leuchtenden/Glänzenden/7ju-
inge! elilinem Fes'  g Yın 7.‚\"3:3) Die be1ıden b1ılden

K QGOX ringe iıch Verbindung 2197., Eine SO 1-
che Verbindung 30,23; Jes Ar \An und bedeutet "wegnehmen der

Unser au SOMLt "Und ıch i 10ON die

weg” 297 102 22190 1. NXYN ese iıch als G5 0 »M  ‚D: Die dadurch HS”
WONNENeEe Konstruktıon (Partikel m1ıt Va nach n?n) findet Sıch JOos D
Jes D  7 377203 20 und el cht sein"” "müssen”, ”  sollen  »” In

H. 1977, 159 Anm. 16  °
s SEYBOLD, 1985, 83ff£. zZef . 9T ıst vorwiegend unter Jes 18-19 TOTMU-
Liıert; (} K, 1990, 90-95.
A SEYBOLD, 1985, G3
H. 7 1977, 192-193, Anm. 226 und D
L.KOEHLER/W. BAUMGARTNER , AD Ba DL 1983, 630
W. VO: N , Art nagü(m), E negü Vrn 7(9) A LD - OF Ein kleınes Argument” für soLlche Lesart vgl 1A13 (Glanz, heller chein)
ommt. bei ritojesaja Jes 60 3415 623 VOL= Der Ergänzer des Buches
Zefanja ediente SsSLıCch LN Zetf B uch der Sprache Tritojesajas, — n
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d1esem Zusanmenhang lautet unsSsSer Le waren bedacht oder G71e mußten,

S1e sollten) /die Schande/ ZU) cCragen WEJEGIN E1 ON
übersetzen, 15 auch mög Lic! STAatt m72y (wegen Car) als 772V Mmeinet-

egen) esen. 7 Oohne d1iıe ersten ZWEeL WOTIT: VAaunretr. also folgendermaßen
LOn 10N d1ie CNa S1e die ute Y Wa

L meinetwegen /die Schande/ tragen”.  A Angekündet W1L1rd "ä3N Schande) ı1n

Jer 23 40? 24 , 29185 42,18; 7E der Schande W1Lrd nOoCh

Jes 54, und 3615 (vgl gesprochen Ahrend Jes 54,4 e1n

anderes Vokabular verwendet, steht 36715 sprachlic! unseIrer Stelle

(NW3I erbindung m1ıt na53n 1Sst auch die wörtlıche Abhängigkeit
aaala 772y I N Nn1C| auszusch L1ießenechten jeremianischen Jer 15715

Vgl auch 3149 6,16 195 69,8).
M 19 begınnt m1ıt der Formel .2 und dem 'erb nNwYy D1iıeses 'erb drOo-

henden 1NNEe steht Buch zech1ıe nahe (vg.l HZ 22 F3 und WL

übersetzt m1Lıt „  ich schreite eınn 10
Als Objekt des inschreitens werden de1ine Peiniger) genannt nNJaıy

P1 Siınne "bedrücken, erniedrigen  A kammt Buch Zefan7ja dieser

Stelle D1ie artizipialform D: m1ıt S' T eıne Peiniger)
£findet ıch außer Zet 3, 19 noch Jes 60,14 Beide SsSind inhaltlıch
verwandt. schreitet gegeN "d1e Peiniger  v Israels Zetf 3719 eın  °

Jes 60,14 werden "die Peiniger  V gebückt nach LON konmmen , ıch niederwerfen

Jerusa lem JHWH's”", "710N des Heiligen Israels MECNTNESTIL.

(SOUT 1NKEeN und sanme Lt das Zertreute. Diese Stelle TSt Tfast

rtlıch 4 ,6- finden. wesentliche Unterschied Zzwıiıschen beiden

Belegen N Zetf 3519 yw>? parallel Vap P1lL, 4,

NMOX parallel V3r P1 SNr Aus der Untersuchung gen
hat4,6- gegenüber al 3749 als primar anzusehen Aa

der Verfasser VOon Zef 3;79 EK Stelle VO]  3 z nıch: TJanz wÖörtliıich -

nanmen? Venm1t}ich wollte auffallende Ahnlichkeiten vermelden Dar-

Ta KOEHLER/W. ‚AUMGAR'TNE: AT 5l 1974, 485 .
93 194, Anm. 43

RUDOLPH, 1975 294; G . GERLEMAN, 1942, 65 B. RENAUD, 1987, 258 . Dıiıe

negatıve Bedeutung VO: NUVy Aa uch FÜr ugartısch cgy belegt, o
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hiınaus wurde bereits Zet S10 Wn verwendet. -  6 gegenüber
Zef 79 als prımar QELE, erg1ıbt sS1ıch '1Ne geschichtliche icklLung der
Forme Ll. Verfasser VOon -  6- üÜübernahm Offensichtlıich an Ttan (das Ver-

sprengte) und erganzte Ayoya 5 Hinkende) 15 pater
bediente ıch der Verfasser VON Zetf Z 79 dieser Formel

D1ie CNar der ZLerstreuung W1Lrd Dw21 M (Preis und verwandel:

grei \ 19 m.ıt dieser Oormul1ierung aut die Vorstellung Israels

zurück, nach der Israe| 7 n3xanbı 9wWb1 ka b (Preis ımd

Ehre) unte: allen 'ölkern werden W1LYCd (in Zet- tehlt n78an21)
Buch Jerem1ia verwendet auch diese Formel (vg.l Jer TSSEts 33,9) eres

S s ıumten.

Israe l W1L1rd ”"Preis und VaXNn ya in (in der Janzen Welt) e
D1ie Schande CGbalı vgl. Zef 3,18) das Volk n der Janzen elt W1ird
Jer 24,9; 29,18; 44,8 (Vg.  — Jer 1 angekündet. In Jer 249° 29,18 W1Yrd
die VIXN nınnn 555 (für alle 1C der Vgl. gleichen

1n 26,25 Oohne n5rnn und L1n Jar 44 , VAaXNn 3742 böä5 (be1i en
ern der Erde) SeIiIN. Die genannten ege Buch Jeremliıa
S1nd als bezeichnen *. u VaXn 555 eline ZUnNng der

Sprache darstellt
Die Schande das Volk geht \& 19 NYU3

(ihre Schande) Yınnert Jes G1°
der durchgeführten vse geh: hervor, der Deuteronomist

3,18.19abc ergänzt hat. ISt. OLIt auch Sprache
V elınen Nachtrag vorausgehendı Thema der

SanmLung des zerstreuten es und SsSeın e  ringen gehört
Sprache zechiels (vgl EZ 20,41-42 /im welitesten Kontext/  7  * 34713°

vgl. auch 20 , 34-35 /Hineinbringen 1n die Wüste/)15. Se1ine Schule außert
ich auch ähnlich (vgl JGr 37,24 Qas) gleichen ZUS:  ‚ang
7zwischen der SamnımlLung und der Hineinführung LN das £finden WLr auch
Jer 234735 29,14; 3237 (mi: 2374 NI (Hi  — Die letztgenannten Be-

lege sind Muster Ezechliels SE1NEeTr gebildet Sr

T MENDECKI, 1983, 218-221, bes 219
14 W. 7 1973, 257-258
15 NI H1 ommt 1M uch Zefanja NU.: 1N Zet SA V - ZUT näheren Einteilung

der Belege L1n cht ezechiıelısche un! LN die seliner Schule vgl N. MEN-—
K,  7 Ezechielısche Redaktion des Buches Jeremıa? 1M Druck
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auffallend, Zet 3, 20ahb ZUers das Hineinbriıngen (vermutlich
OW1LEe 1n und Jer) die Samnım Lung geschi. werden. Umgekehrt

15 die Reihenfolge den "Sanmlungstexten” be1l Ezechiel und SEe1NEeTr

ege 5 » Ooben) und Jer 23530 29,14; SR Verfasser \ VE hat
FOorme L nwb1 m ia M 19d die Reihenfolge 1n man 0W> qeän (s

unten)
V, W1L1Id Ad1le Erhöhung Israels VOon V 19 wiederholt, aller.  gS

einer anderen Reihenfolge  : uerst DW)2, 54h5 Dieselbe Reihenfolge fin-
ıch auch Jer J3 2738aNn2) San n S DW und Jer 33,9 WW W5

nn abanb) 17. Zetf 3, 2 W1Lrd VINN 7n b fortgesetzt, IC fOr-
mulLliert 33109 VAaXn NTA 595 D1ie Formel n?7a3vV/nıaV x} 2710 (Schicksal W
den) 1n Zet 3 20 (mit 3710 LT ıch auch Jer SE (aber m1ıt 2314 Hi)

Jer 333141 steht d1lese Forme l nmaıin? BL W1Le Zet S (in en
nıcht er allender, weıil nın? XN 1n den

31 überhaupt fehlt kammt AL K 343 spater
begegnet YST. wieder Jer 44,26f£f. bedeutet, zwıschen Zetf
320 und Jer 3,1-13 sprach Lic!] Geme1insamkel1: gibt. Jer „1-13 elnen

Sst-dq darstellt l1iegt die 1C] nahe , WLLE
Zet 3 m1ıt e1nNnenm aäahn Lichen pOSt-d: Nachtrag

19D5717y7) Zet SA ist ingegen wieder der Sprache zuzurechnen Y

i der stdeuteronomist schöpfte Gedankengut.
Zurückgreifend auf die Frage, ob Zef 3,18-20 redigiert wurde, i1st

Sagen , 4N diesem LoLlgenden Schichten Entstehung rechnen
1G Beleg Zet 3,18.19abc kann e1ne VOr-dtr Redaktion haben, wurde
dieser Deuteronom1isten selber geschaffen, der Se1lnNne puren 3,19d
Zzwelıiellos hinterlassen Aa In späterer ar kam e1lnem ag
20) entweder fügte eın "azechielischer" Redaktor Zetf 3, 20ab hinzu, Oder eın
stdeuteronamıst bediente ıch Sprache Zzech.ıels seiner S_

Postdeuteronomist £fixierte schlL1ießlıch endgültigen des Bu-

ches Zefanja 20cd) uteronomist und der sStdeuteronO0)]  st sche1ınen

elner "Ergänzerschule des Buches Jerem1ıa

17 Anstatt 11 VV nw> 5 L1ıes 0wW> D2W177?, HS; 1984, 851. ZuUr Formel "Preis,
Ruhm und hre  k vgl. ; R ALL, 1988, NO

18 BnW. 7 1981,
1943 198.



noch die der Dat1iıerung Zet , 18-20 OIfien.
Oder Zef 3,18. 19abc) die Sprache Tritojesajas Jes

11 iıst, können WLr der Q,  1SCHen AI der Entstehung er
Chıchten TeCHNen. ES 1SE ScChwer, JENdUEC Angaben machen. Eines 1sSt

aller  gS sıcher, die Schicht Zet 3,19d auf Fall naCch-

ex1ılıscher Zeit Eın 1ıcher er ıch der Untersuchung
IET 1,10-14. Dieser S Zzweıtfellos nachexilisch, hlıer die Spra-

che Deutero7Jesa7Jas verwendet W1L1rd. Eın späterer Deuteronomist hat diıesen

"deutero7jesajanischen” eingegriffen  20  * 1STt. das N1C 221n Bewels Uur,
die Redaktıon des Buches Jerem1ıa nıcht 550 V . 1Le werden

kann, SONdern ST nachexilisch L521
elnen können W1L der oben durchgeführten Un  suchung z1e-

hen 15 wohl bekannt, Zetf „14-18 5 anderem deutero7jesajanisch
bearbe1itet Zetf 3, 20ab 15 ezechlielische pra finden.
He1ißt das NACHtE, W1r hlıer ınen Schlüssel d1ie Datierung der "deute-

roJjesa7janischen  AL und "azechielischen" Buch Jerem1ia haben?
Die "deuterojesajanische” daktıon geht PeEeIitTlLIC "azechielischen"
daktion Sind deshalb voxwiegend die "deutero7jesajanischen Jer

31, 7-9. 10-14 nıcht auch früher als die "azechielischen" Jer A E
1 32237 entstanden?
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